
 

 

Information zu Kanalsanierungsarbeiten  

Sehr geehrte Anwohnerinnen und Anwohner, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben informiert Sie der Stadtentwässerungsbetrieb Paderborn (STEB) zu den 

bevorstehenden Kanalsanierungsarbeiten in Ihrer Straße. 

Was wird gebaut und warum? 

Der STEB führt in regelmäßigen Intervallen Inspektionen zur Feststellung des Zustands der öffentli-

chen Entwässerungskanäle durch. Dabei wurden in Ihrer Straße sanierungsbedürftige Schäden fest-

gestellt, die nunmehr in grabenloser Bauweise, z.B. mittels Schlauchlining-Verfahren und Roboter-

Techniken, saniert werden sollen. Die Sanierungsarbeiten erfolgen über die vorhandenen Kontroll-

schächte, die Sie an den runden Schachtdeckeln in der Straße erkennen können. Es sind dazu in 

der Regel keine Straßenaufbrüche notwendig. 

Wie wird gebaut? 

Verfahrensbedingt ist es erforderlich, die Sanierung in mehreren zeitlich versetzten Arbeitsschritten 

durchzuführen, die jeweils nur wenige Tage dauern werden. Durch die Vielzahl an Arbeitsschritten 

(z.B. Reinigungs-, Fräs-, Abdichtungs-, Inversions- und abschließende TV-Inspektionsarbeiten) 

ergibt sich die genannte Bauzeit. Der genaue Zeitpunkt der Ausführung wird durch das Erscheinen 

der Montagefahrzeuge im unmittelbaren Bereich Ihres Grundstücks ersichtlich. 

Es ist uns wichtig, im Interesse der Anwohnenden und der Verkehrsteilnehmenden so zügig wie 

möglich zu bauen.  

Wie sind die Grundstücke während der Bauarbeiten erreichbar? 

Die Kanalsanierungsmaßnahme wird in Abschnitten durchgeführt, so dass die Erreichbarkeit Ihres 

Objektes grundsätzlich gesichert ist. Je nach Baufortschritt kann es jedoch notwendig werden, den 

Park- und Verkehrsraum in Ihrem Bereich für die Montagefahrzeuge partiell in Anspruch nehmen zu 

müssen. In einigen Fällen werden Parkverbote von kurzer Dauer eingerichtet. Die Parkverbotszeiten 

werden rechtzeitig auf den aufgestellten Schildern bekanntgegeben. 



 
 
 

2 

Was ist bei Ihrer Grundstücksentwässerung zu beachten? 

Im Zuge der Kanalsanierungsmaßnahme müssen Ihre Abwasser-Anschlussleitungen für einen be-

grenzten Zeitraum am Übergang zum in der Straße gelegenen Hauptkanal provisorisch verschlossen 

werden. In bestimmten Bauzuständen müssen auch die Hauptkanäle kurzzeitig abgesperrt oder 

übergepumpt werden. In diesen Fällen kommt es bei der Benutzung der Abwasseranlagen in Ihrem 

Haus (z.B. Toilette, Dusche, Waschmaschine) zu einem Rückstau in der Leitung auf Ihrem Grund-

stück, ggf. auch in Leitungen in Ihrem Haus. Um sich vor Rückstauschäden zu schützen, empfehlen 

wir den Wasserverbrauch in dieser Zeit zu beschränken. Die Nutzung von Waschbecken, WC´s und 

Duschen ist in der Regel unproblematisch. Die Ausführung der Sanierungsarbeiten erkennen Sie am 

Erscheinen der Montagefahrzeuge im Bereich Ihres Grundstücks. 

Bitte nutzen Sie diesen Anlass auch zur Überprüfung der auf Ihrem Grundstück befindlichen Rück-

stausicherung, die Sie nach den technischen Vorschriften und der Abwassersatzung der Stadt Pa-

derborn vor Schäden durch Rückstau aus der öffentlichen Abwasseranlage schützen soll. 

Wer sind Ihre Ansprechpersonen während der Bauzeit? 

Bei Kanalsanierungsmaßnahmen wie dieser lassen sich Beeinträchtigungen für die Anliegenden und 

Verkehrsteilnehmenden leider nicht vermeiden. Zusammen mit den ausführenden Unternehmen 

werden wir alles daransetzen, einen möglichst reibungslosen Bauablauf zu gewährleisten. Sollten 

Sie während der Bauzeit Fragen, Anregungen oder Bedenken haben, wenden Sie sich gerne an: 

Auftraggeber: 

STEB Paderborn Herr Fengler 05251 / 88 12825 

Mit Ihren Anliegen können Sie sich gerne auch an die regelmäßig vor Ort stattfindende 

Baubesprechung wenden. Den Zeitpunkt der Baubesprechung können Sie über die o.a. 

Ansprechperson des STEB erfragen. 

Sollten Sie nicht der Grundstückseigentümer sein, bitte ich Sie, den Eigentümer und/oder die 

Hausverwaltung hiervon zu unterrichten.  

 

 

Vielen Dank! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Stadtentwässerungsbetrieb Paderborn

  


